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M a’ Hauptauifigabe 1sT derzeil, neben der Bestellung S16 noch VOI zehn Ten der vielmenr, wird
füur diese ufgabe geelgneter eelsorger l1M:; Auslese eute IUr ‚Wel verschiedene Dinge gebraucht. Es bezeich-
VO Jugendhelfern durchzuführen Der Schwerpunkt der nel. wohl nOoch, WI1e eit 500 ren, die Bildung der

MenscC.  ıchen Persönlichkeit den en Idealen derOrganisatorischen 1a9 bisher Wien, doch haben
sich nunmehr die anderen Diözesen, nachdem ıch ntke, aber auch die es  Uung des Menschen über-

ZUlockerertre Üührung als ungee1gnel “LW1€eSECeN hat aup nach AQus dem Wesen des Menschen selber
eINemM strakferen ufbau der Tganlsatıon entschlossen entwickelten Ideal In Frankreich 151 7, eute

üublich V'O.  =; „Humanısmen (im Plural) reden; damıtAn arhneln Cder Führung dürifite eute Osterreich die
10zese Linz der Spitze stehen S1INd gemeıint die verschiedenen Auffassungen VO.  b We-

SeCH Lebensaufgabe des Menschen, sSoweıit S1e UDeTr-S50Z1010gisch gesehen stutizte ıch die Katholische Jugend
Z.UuU etiwa Wwel Drittel bis dre1ı iertel der männlichen aup als ldeale gedacht ınd In diesem S1NNEe hat auch

der Bolschewismus sSe1inNnen EeIGTENCN „Humanismus ent-Jugend auf Studenten Un Mittelschüler 1946 hat ich
dieses Bild jedoch wesentlich verschoben, da wickelt un! neben diesem erscheint neuerdings Ruß-

land auch EL ‚Christlicher Humanı]ısmus Der Ausdruckmehr schon Gruppen g1bt die sich ZUT alfte aUuSs Werk- iM
takıgen weiteren S1inne zusammenseizen Nier den esag zunächst £DEeNso der gleiche Ausdruck den
VO  - der Katholischen Jugend erfaßten Mädchen W al westlichen Kulturländern, das Streben nach Verwirk-

schon der Prozentsatz der Werktätigen größer als lIchung 1165 dealen enschenbildes Qus dem Wesen
derT er Studenten: Wenn hler die Verhältnisse auch des Menschen Verbindung mıL der christlichen Ie
durchaus ezirksweise verschieden 1Nnd koöonnen die ber das Wesen des Menschen ist 1 auf e1IN: SOW Jel-
werktätigen Maädchen 1 weıteren Sinne (Verkäufer1in- russische Weise gefaßt Die erkünder dieses
NEeEN, Büroangestelite etc.) m1t IWa Tel Fünftel des christlichen Humanismus betonen ausdrücklich daß 1Nr
Standes angegeben werden Angehörige der SOGENADNN ea NnıC m17 dem ‚„Vatikanischen Human1ısmus
ten proletarischen Schichten sSind ingegen auch jetz {un habe SO schrieb der Bıschaol VO.  S Kirowograd unı
rOoch ehr SChwWwEer erfassen, wobei jedoch uch be- 1945 „Wenn iıch VO  H christlichem Humanismus spreche,
rücksichtigt werden muß daß der Anteil der typischen ıch N1LC. den berühmten „vatikanischen Huma
a und Fabrikarbeiter innerhalb derT Jugend STarT. des erzeitigen römischen Papstes, der E1 Kon-

Rückgang begriffen 1st Nier dem bäuerlichen FEFlement kordat mit itler un Mussolini geschlossen hat, die
derT Jugend geht TOLZ gunstiger Möglichkeiten der FT- Orthodoxe Kirche ZUr Sklavın machen, und der zahl-

waTFaASSUNG die Organisatıon beträchtlich langsamer VOL reiche große OTielle uUrCcC. den. Faschismus genoß Ich
ıch SO. T ihr Anteil Gesamtstan: der atho- den christlichen Humanısmus der auf der Gleich-

heit er Menschen VOTI ott eru die der hıl Apostellischen Jugend Verhältnis ZUZXI edeutung des DauerT-
liıchen Landes für den Katholizismus noch elatıv Paulus vorgeschrieben hat
gerIngeTrer 1LST Um JENEC Jugend die VO.  b der Pfarre herT ber Was LSt denn 1900801 eligentlich dieser russisch-christ-
nicht erfassen 1st ebenfalls GeWINNECN, wird e Humanısmus? Die italienische Zeitschriift „Huma-
anderer, neuarTtiiger Organisationsformen wedurien iwa nıtas MNg über diese rage 1NeIN Ssatz VO.  5 Bern-

der Art des französischen: JO  (n Innerhalb der Tbel- hard CNulize der VOT em betont daß dieser ‚Chrıst-
1G Uumanısmus csehr vieles m1L dem „Humaniısmusterjugend 151 eute noch die uhrend CN

Z wischensChichten, Z 211 deklassıerten und des oMiziellen atheistischen KOMMUNISMUS geMENMNNSaAN
die Nn1IC Z sozialistl- habe uch Berdjajew hat sich dieser rage geäußertZzerriebenen Kleinbürgertums,

schen Jugend tendieren, werden VO  D der FOJ er‘ un geschrieben „Der russische Humaniısmus kannn 1UEX

1HNeNn Kollektivcharakter en (iIn der Theologischen ®bel der OC der Iypus des Arbeiters viel WEN1IGET
klar ausgepragt T1ST Die Osterreichische Jugendbewegung Zeitschrift der Universita Basel 1st VO  z Berdjajew e1nNn

beschränkt sich auf die Kreise bürgerlicher Jugend und Aufsatz Ite und Neue Wege des Humanismus MAaTz- H An
S1e. sich hier naturgemäß UrC die Anziehungskrait Apnıl 1946 erschienen) Dieser Humanısmus sS{ie

Dienste des Staates, soll den Wiederauifbau un die wirt-der N1ıC politisch gebundenen „Katholischen Jugend”
eingeengt Innerhalb der Tbeiterjugend besitzt S16 schafiftliche Neuordnung des Landes stutzen un auch
keinen nennenswerten Anhang Kampfinstrument den außeren Feind und chließ-
Das Verhältnis unter den politischen Jugendorganisat1o- lıch gegen die römische Kirche S©111 Maxım OT 1st
nen 1ST infolge der allgemeinen Lage und der Konkur- der wichtigsten Theoretiker des russisch-bolsche-

TO offizieller ZusammenarTbeit Nn1ıC gUn: wistischen Humanismus hat ihn schon 1934
Hierbei die FOJ entsprechend ihrer ideologischen Artikel über den „Proletarıschen Human1ısmus charak-

UnN:Ausrichtung IUr Kooperation *. während die Sozlalist1- terlsiert Da spricht VO  - ANeIN ‚ursprünglich
schen JugendführerT ich größere Ortelle VO: N allgemein menschlichen Humanismus , VO  Z e1NeT UT

und VO.  5 dervölligen Unabhängigkeit erhoffen UnN: daher, W16 die sprünglich menschenliebenden U
Vorlflälle beim Wiener Jugendtag 1946 zeigten, herTrT „unerschütterlichen Brüderlichkeit und Gleichhe: des A T

co11sprengen wirken Die Katholische Jugend hält ich aQus Arbeitervolks der Welt””, und dieser Humanismus
diesem pie w1lıderstreitender Kräite heraus und dürfte alle Öölker und Rassen verbrüdern, die SoW Jel-
dadurch manchen Gewinn Ansehen unter den 112100 nuch WIT.  16 mannigfaltige Rassen und Olker
Menschen verzeichnen haben ımfaßt und en die gleichen Rechte qgıbt Dieses ea.

Gorki1s omMm also CGanzen auf das der französischen
Christlicher Humanismus Rußland? Revolution heraus achst OT ist Stalın selber, der

Seit einiger Zeit Vel Un die russisch-orthodoxe IC die Bestimmungen des proletarischen Human1lsmus auf-
„NEUECN christlichen Humanismus". Was verstie geste hat Nach ıhm „SINd euilie die Hauptsache die

Menschen, die die Technik ich unterworifen en unddarunter? Das Wort „Humanismus’” hat der egen-
wart überhaupt e1iNn: andere Bedeutung erhalten als A} das Wesen des enschen eg darin „der Mensch
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der Spitze der Technik steht Andere Züge des Neuen alle freiheitslie  nden Völker 1NeTr großen Familie
sowjetischen Human1ısmus kann Q u der entneh- zusammenschließen will jedoch hne Papst
MenN, wWI1ie der eschichtsunterricht verIahTt denn dieser Der protestantische Theologe Friedrich Lieb der sehr
ıst dazu esti1imm das Neue Menschenideal SUGgeTNleE- POS1L1LV diesem russischen christlichen Humanismus
ITenN SO gehört den entscheidenden Merkmalen mi1t ST hat 1945 e1nNn Buch m1T dem 1l1ie „Rußland unter-
denen der geschichtliche Humanismus dargestell: wird WEeQgS Der russische eNSC zwischen Christentum und

KOommun1ismMmusdaß „die Autorität der miıttelalterlichen Kırche unter- Bern veröffentlicht dem ıch die
graben hat uch VO deutschen Human1ismus WITd rage stellt Ist ennn dieser Humanismus Stalins nicht

Grunde E1N: bloßer ecCkmantel für den Willen ZUTCSchulbüchern gesagt daß .„sich über die alsche Te
der mittelalterlichen Kirche lustig machte In dem Ge- Steigerung der Produktion un ebung ihrer Qualität?
schichtsbuch IUr die ©)  n S Klasse der ittelschulen, dem och erwıdert ‚„ Wer wWOorte hat die tschel-

r diese Zitate entnommen SiNd, WITd dagegen Thomas MoO- en Fragen des menschlichen Lebens nicht begriffen
LIUS hervorgehoben n des utopistischen Sozlalismus un hat nicht I1ULI marTXistischen, SONdern £©111-E SE1NEeT „Utopia dle als Wegbereiterin der proletarischen fach menschlichen Sinne nicht verstanden, die
I1n aufgefaßt wird Wichtiger sSind dlie posit1ven Frage des täglichen Brotes, die bekanntlich die Mitte des
Züge des uen Ideals wendet sich alle Aus- Vaterunsers bildet die Grundfrage jedes menschlichen
NULZUNG des Menschen 'UrCcC den Menschen und ordert Lebens 1st und bleibt”,. un) das erscheint ihm als der
Unterricht und Bildung für alle und das Verschwinden große Wert der sowjetischen Auffassung, daß den
des Analphabetentums Menschen nicht mehr über diese EkE1NIE Lage hinwegtäuscht
Mit diesem Humanismus des atheistischen Kommunismus S1'e ihn N1IC. mit Sogen  en dealen vVernebe hier
hat der russische christliche Humanismus sowohl die wird die wahre Wirklichkeit des Menschen se1nNneT
TON' den aps und den Vatikan, die teriellen Misere An erster Stelle gesehen und erNStgenOomM-
katholische Kirche geMENIN, deren Humanismus SDOt- mM dann die geistigen Kräfte auizuruien und föT-
tend „Superhumanismus nennt als uch die Betonung dern, damit sie diese MiserTe überwinden können“
der Brüderlichkeit un:' Gileichheit nicht minder die cheint ihm Tan 1mM Sinne der russischen Orthodoxen
des Fortschritts 1U will diese NeUe umanität dieserRichtung diesem Humanismus nichts fehle
über die Welt verbreiten Namen Christi, dem derT Name Christi, der ihn TIst tragen und vollenden könne

Fragen der Theologie un des relig1ösen Lebens

D ‚„ Wir mußten unentiwegt ragen SaglDer Tag des Herrn un das Element der
Festlichkeit atz der Zeitschrift der französischen liturgischen Be-

NGg, „La Maıson-Dieu NT Wäas WIT
Wir en den etzten Jahren MDE die sehr edeuL- der Freude gemacht aben, die Christus uns aufgetragen
enden Studien VO  - Huizinga und Kerenivy (J Huizinga, a  €e, der Welt bringen Was 1st christliched 8 Homo Judens, und Kereniy, Die Religion der Antike) Vorstellung VO  - der Muße, welches Wort wollen WI1I

11  1C das Wesen des estlicnen un!' den den Menschen Sagen S1e überreden uUuNnNse SOnn-
Zusammenhang des Festlichen und des Splelelements miıt tag dem ihren VOTzuziehen, und VOTLTI allem, habena der Sphäre des Religiösen gewonnen, dem WIT ehr c<e]lber Vorstellung VO Sonntag? Wenn diese Frage
großen Gewıinn für die Erkenntnis elgenen christ- unNns ebenso ra findet S1e Generationen VO  } DürT-
lichen Wirklichkeit ziehen können und UuSSN WT WEeTI- gerlichen Christen Tratlos gefunden hat deren Söhne el-
den el allerdings UTr 111e Sphäre zurückgewinnen, Ne unüberwindlichen Abscheu VOT ihrem Sonntag be-
die uns wesenhaft gehören sollte die Sphäre der chris Wa haben, ann können WI1T die Menschen HLT ihrem
lichen Freude Es handelt ıch edoch e1 HIC S sehr en Oder iıhren armseligen Freuden überlassen un}  > das Leuchten Innern, das den wahrha CGläubi- IMNusSssen selber diesem Tag LUr noch schmerTzlicher
gen VOT dem eigentlichen Sieg jeder Traurigkeit bewahrt als den andern agen! fühlen, daß die Hoffmnungals vielmehr die Freude als Offentliches Element als der Welt betrogen en
wesentlichen Bestandteil jedes Gemeinschaftslebens, als DerSONntag, der allwöchentlich wiederkehrende Tag des
ursprüngliches Bındemittel hne das Gemeinschaft kei- Herrn, 1st der Festtag der Christe!  el ber ist
11  H Bestand hat „Festlichkeit das edeute eben diese die Freude des Festes 308 Element das hier allein für
ME1INSAME Erhebung 1 O11 höheres Lebensgefühl E Wahrhaftigkeit ZEeEUGEN un die Außenstehenden Überzeu-

e1Nen religiösen Einschlag hat Mag der ythos, gen könnte? Diese rage erwelst sıch als E1NEe VO  } de-
dem sich spelst auch noch uniromm erscheinen 1E  } die das Herz der ganzen Problematik NSTeI
Wir haben aus nächster Nähe ET1EeDLI WI1e e1inNn unchrist: christlichen Verwirklichung führen S'1 E 1st verknüpft m1t
licher Mythos eICGENEN esie erzeugte Uun: die Mas- der rage der Verbürgerlichung, der Frage der Privatı-
SE  a Se1NeT Anhänger UTrC die Riesenhaftigkeit SCe1INeT S1eETUNG der Religion, mit den Problemen des. Gemein-
Kundgebungen und die Farbigkeit VO Fahnen und Uni- scha{ftslebens und des Wesens des Menschen Würde der
formen ebenso zusammenschweißte UTC SEe1N C christliche SONntag wieder etiwas durchaus Lebendiges,Parolen WaTre das zweifellos El Anzeichen dafür, daß derTr
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